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(Bricht die innere Anwendung der Luvos-Heilerde das

Jejunium VOor der heiligen Kommunion?) Die Luvos-Heilerde ist
mineralogisch eine der Lößarten, dıe sıch 1n Dıluyium olısch
gebi  © en In den trocken-kalten Ten dieser eit en
Stürme die gewaltigen Geschiebe- un eTröllemassen ausgebhla-
SCIl und den aufgetriebenen au bestehend Aus feinsten
Kiıeselsäureteilchen, Glimmerblättchen, Brauneisensteinmehl
U, S, W,., anderenorts, nıcht selten Berglehnen abgelagert,
woselbst das Sediment bıs einer gewl1ssen Festigkeıt UuSallll-

inengewachsen ist Manche dieser Lößarten haben schon seit
Jangem In verschieden feiner Körnung In die eilkunde ZU

außerlichen eDTAauUC. Kıngang gefunden, uvos-Heıulerde wird
als allerfeinstes Zerreibsel innerlich angewendet.

Briıcht NUu der innerliche eDTrau«c dieses Heilmittels das
Jejunium VOT der Kommunion?

Es sSel zunächst nıcht eprüft, weilches Gewicht für NSeTITEeN

Fall die Tatsache hat, daß primitive Volksstämme und selbst
Kulturvölker Zeıten VO  — Hungersnot Geophagıie betrieben.
Aber sicher ist, daß CS ZU  — Verletzung der Nüchternheit nıcht
nötıg ist, daß eın Miıttel W1e etwa ett un Fleisch nähre.
Träfe 1€es Z wurden beispilelshalber alle Laxantıa un Dia-
phoretica für das Jejunium belanglos se1n. egen eine solche
Auffassung zeugen aber vulgäre Meinung sowohl WwW1€e Theorie
gleich stark Die Luvos-Heilerde ist freilich aum eın  Ya Nutriens;:
immerhın aber ist S1e eın Medikament, dem nicht
bedeutende ırkungen zugebillıgt werden.

Diesbezüglich ist zunächst der iıne Fall erwägen, daß
das Heilmittel den OÖrganiısmus keinerleı1 abgıbt, SOI-
dern iıhm eher solche nımmt w1e etwa Streusand die Tıinte
aufsaugt und unter Volums- oder Gewichtsveränderungen
sich aqusscheı1idet. Selbst in diesem günstigen, TENNC. hypotheti-
schen Falle bricht die ellerde das Jejunium. Denn s1€e wird
als Medizın per OS ge  MmMeEN und bleibt 1m Magen-Darm-
Tractus nıcht ohne ihre Wırkung diese mechanisch-resor-
bierend oder untier chemischen Umsetzungen sich vollzıeht, 1Ist
völlig gleichgültig.

Übrigens lıegt der Fall wesentlich anders, w1e eın Blıck auf
die chemischen Konstituenten des Heilmittels dartut.

Dıie quantitatıiv-qualitative Analyse besagt ach der Bro-
schüre ‚Adol Justs Heilerde, ihre Entdeckung un Begründung
als Heıilmittel. Blankenburg 1l. 1933°, daß die eılerde
70.5 Prozent AauUsS Kieselsäure besteht (S 17): aber gerade dıe
Kıeselsäure ist eın Mediıkament, das VO den Ärzten auch ander-
weıtig ın orm VO  a kıeselsäurehältigen Kräutern und TrÄäsern
(equisetum Schachtelhalm W.) Bn bei Lungenleiden
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ZULE Ablagerung 1m kranken Gewebe un: damıiıt dessen Ver-
TuStun verordnet WIrd; 12.95 Prozent aıud  n Calcıum,
Teıl als dessen Karbonat. Auch 1er handelt sich wiederum

eın heilkräftiges Mittel; enn der Kalk „wirkt 1MmM Blute entsau-
ernd, regt die Tätigkeıit der Nıeren un: bewirkt eine An-
reicherung der Gewebe ın diesem wichtigen Funktionsmittel**
(5 2%); So daß ‚„dıe teuren chemischen Kalkpräparate sehr ohl
durch den alk der uvos-Hei  de“ ersetzt werden können
(ebd.); Prozent AaAuUS Eisen, das ‚‚den 1m Darm sich bıl-
denden Schwefelwasserstoff eine Hauptursache VOo Kopfweh,
Üblichkeit, Müdigkeıt, Appetitlosigkeit un! Herzklopfen
ungiftigem Schwefeleısen ‚.bınden vermag‘ ebd. nicht
reden Vo vorhandenen Natrıum un der Magnesıa Uu. S, W.

Es ann mıthın eın Z weifel se1ln, daß dıe Luvos-Heilerde —
und dies gılt genere. ohl auch für alle derartıgen en
als Medizın anzusehen ist und daher das Jejunium bricht, mas
S1E aquch ohne weıtere Präparation un Imprägnierung mit
anderen Stoffen, ledigliıch Sonne und Luft getrocknet, SC
NOmMmMMEeN werden.

Linz Rud Fattinger.

Mittellungen.
An dieser Stelle werden u.,. a. ! Anfragen an die edaktion erledigt, die
allgemeıines Interesse beanspruchen können; s1e iınd UrCc. ein ern-

hen ( gekennzeichnet.
(Der Zweite Internationale Alttestamentlertag.) LEr fand

DIs 10 September 1935 ın Göttingen sSta  9 dort, wWo

Wellhausen elehrt hat, der Fahnenträger der modernen pro-
testantıschen Bibelkritik Die War gleichsam ıne Göt-
tinger Septuagınta: fast 70 Teılnehmer zahlte s1e, die gekom-
1U  —_ wWaren VO Sud un Nord, selbst aus Amerika Auch Öster-
reich War vertreten. 1C. bloß protestantische er
schienen, sondern auch 24 katholısche, darunter Bea J
der Rektor des päpstlichen Bibelinstitutes ın Rom Präsidenten
der Tagung der protestantische Alttestamentler Volz-
übingen und der katholische Universitätsprofessor Stummer-
ürzburg. Insgesamt wurden Vorträge gehalten, dıe
siıch eine Aussprache schloß. Gleich Begınn wurde von

anglıkanischer Seıte erklärt, das ogma fIrüherer Lage; daß
eine anzlıc. voraussetzungslose Wissenschaft gäbe, sel Jetzt
grundlich erschuttert worden. Darum möge jeder das, W as
ZAU haben werde, VO seinem religı1ösen un wissenschaft-
lıchen Standpunkt aUus Ssasgen un! ıIn dieser seiner Art Ver-


